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©ttbe be§ gu burdjfdtjneibenbcn §oljeg bie SDraptfrempe ber

(»cfjufcpaube erreicht bat, beê Stabeê mit ber eifernen Spige
jum SBeiterfcbieben be§ §olze§ gu bebienen."

Die Patentschaukel von H. Ris, Zimmer-
meister in Thun

(Eidg- Patent IsTx. 553)
ist eine Erfindung, welcher gewiss eine grosse Ver-
breitung zu Theil werden wird, zumal sie nicht
nur im Garten, sondern auch im Hause gebraucht
werden kann, leicht transportabel, an jedem ebenen
Platze aufstellbar und ganz gefahrlos ist. Her Sitz
scirwing-t nämiicfi stets fiorizoniai und wird von
den Insassen seihst bewegt. — Zusammengelegt
nimmt sie wenig Raum ein und kann also leicht
remisirt werden, was für Privathäuser, Hotels und
Sommerwirthschaften sehr wichtig ist und wesent-
lieh zur langen Haltbarkeit des Apparates beiträgt.

Ihre Einrichtung ist aus der Zeichnung ersieht-
lieh. Angenommen, das Gestell komme zusammen-
gelegt aus dem Aufbewahrungsort. In diesem zu-
sammengeklappten Zustande wird es auf den Boden
gestellt, wo die Schaukel zu stehen kommen soll,
worauf die Füsse C auseinander gezogen werden,
bis die Zentrirzapfen an der Spize in die betref-
fenden Löcher passen. Hierauf wird das ganze Ge-
stell aufgestellt und die Spannriegel zum Ausbiegen
der Füsse an die Schraubenköpfe in C eingehängt,
der Schaukelsitz in die Löcher der Hängstangen A
gebracht, so dass die Schieber in die Nuth der
Zapfen fallen.

Die vier Füsse sollen, wenn weicher Boden vor-
handen ist, etwa 8 cm in die Erde ein gegraben
werden; bei glattem Boden muss durch resp. Fuss-
latten oder Verspannen der Fussenden eine Längs-
Verbindung hergestellt werden, damit die FüSse
nicht ausgleiten. — Beim Zusammenlegen verfahre
man in umgekehrter Ordnung.

Diese Ris'sche Patentschaukel geht sehr leicht
und wird, wie gesagt, von den Insassen selbst in
Schwingung versetzt und erhalten.

Siteratur.
Vcbitboufcii, aWobcrnc PSWöbclnculjeitcn. ®ie achte iiie=

ferung biefeS bebeutenben urtb in §annouer mit bent erften ffSreiâ
unb ber filbernett SOÏebaitle prämirten 28erfe§ entpält bie ©ittridp
tung eine§ $amenjimmer§. ©alonfdjranf, ®amenfdreibtifd, Xifd,
©oppageftefl, ©effelgefteK, ©tuplgefteO, Swtfer unb fßoftament. SSon

bie offiziellen Sßubtifationen beä ©eproeij. ©eroerbeoereinS) Sir 19

biefer 8. Sieferung läßt fid) nur ba§ fdon oft ©efagte roieberïjolen. I

©§ ift ein ipülfämer! erften 92ange§. ®ie ^formen ber einzelnen
©tiide zeigen eine einGtpe, gebtegene ©leganz, bie ©ntmürfe fenn.

Zeichnen ben Draftifden, aber auch ben funftfinntgen SJleifter, for
mit feinem SSerftänbnip baê ©done mit bem 9£ügliden nnb Se»

quemen zu bereinigen Derftept. ®aper fei aud) biefe 8. Lieferung
alten SOlöbelfdireinern, foroie alten ©emerbefdulen nod) ganj be»

fonber§ empfopten.
©ämmtlidie erfebienenen Sieferungen finb burd) bie tedfnifdie

Sludpanblung 92ß. ©ctitt jtttt. in ©t. ©allen zu beziehen. $rei9
gr. 8 per Sieferung.

„2ü?nl)l her fSehadjung" nennt fié ein burd SIbbifbungen I

erläutertes 28erfden, melcpeé bie SSortpeile unb Sladtpeile,
bie geuerfiderpeit unb bie JperftettungStoften ber Derfdiebenen SSe«

badungSarten au§ ©diefer, Ziegel, 8inf, 28eltbled, StSphatt et. i

ntiteinanber oergteidt unb gleichzeitig Stnteitung zur iperftetlunj |

Zttteclmäfiiger, bauerhafter unb moplfeiler 23ebadungen ertpeilt.
28erfden ift nerfapt non frerrn St. SB. Slnbernad in Send
am Sîpein unb wirb «on bent fBerfaffer an Sebermann, ber e§

roiinfdt, poftfrei unb umfonft oerfanbt.

fragen.
398. 28er ift beftänbiger Slbnepmer non tannenen Vtiöbetn?

399. ©ibt e§ in ber ©dtneiz gabriïanten non SDlafcpinen

für SOÎineralmafferfabrifation ©piftirt ein 23ud über neuefte Gin»

ridtungen biefer Srande?
400. 28elde« ©efepäft fegt am fotibeften unb biüigftett in

©laferbiamanten, bie ©teine roieber ein, eoentuett erfegt folepe atté

burd neue?
401. 28er erftettt Sdieferbäder unb zu weldem Sßreig? @e»

faltige Offerten an 8. ©agfd in Slüti, St. Zürid-
403. 2Ber liefert genfterfdeiben mit oerfdiebenen 2Serjier>

ungen? Unterzeidneter fottte in ein öotel zum „Sömen" genftet
tiefern, bie unterfte ©deibe mit einem Somen. Offerten mit ißreü»

attgabe finb ermiinfdt Don ©toor, ©dreiner, 23oni§mt)t.
403. 2Ber hätte einen Meinen ®pnanto non jirïa 60—70

SSottê unb 8—12 StmpèreS billig zu Deräupern?
404. 2Bo ïimnte ein paffenber SBaffermotor Don jirta Vj-1

fPferbetraft zu obigem ®pnamo bezogen werben?
405. 2Ber ift ©peziatift in fBerner Ober(änber»»®ifden mit

®antenfpieleintagen Don Derfdiebenen ®imenfionen?
406. 9Bie tann [ein SBeiper, meider an zwei Seiten ein

popeS Sorb pat, am einfadften, bauerpafteften unb bittigften aiö»

gebeffert werben, ba berfelbe an einigen ©teilen rinnt
407. 28o ift bie befte ^Bezugsquelle für ©dulbanMBefdläge,

©t. ©aller ©pftem
408. 28er in ber ©dweiz liefert Sottabfälle unb zu melcpent

ffkeiä?
409. 28er pat nod) ein in gutem Zuftanbe befinblideS runbes

ober oierfantigeS, eiferneS Sleferuoir für 28affer zunerfaufen? Sn»

palt 1000-1600 Siter?
410. 28er ift SSerfertiger Don ®raptdarnieren
411. 28er Derzinnt ein.n größeren, oieredigen ^Sapageitäfig,

ber Don ropem ©ifen Derfertigt ift, 85 ©entimeter pod unb 43

Sentimeter breit
413. 28er liefert einen neuen, fleineren eiternen ®rep6an!

befter Sonftruïtion für fjotzbredSler mit gupbetrieb
413. 28er befaßt fid mit Einlagen Don Ziegeleien unb liefet!

fpläne zu 3'egelöfen?
414. ©er liefert Heinere unb griipere folibe ®eftitlirapparote

für Slpotpefer unb ®roguiften?

tlnttoovten.
Stuf grage 388 unb 390. 3d bin Säufer Don Sattenpolj.

2Köd)te mit ben gragefteHern in Sorrefponbenz treten. 21b. SRubolf,

§otzpanbtung, ©elzad bei ©ototpurn.
Stuf grage 397. ®a§ befte SSerfapren zum 2tbziepen m»

glaberpapier ift folgenbeâ : ®ie fRüdfeite beS ißapiereS toirb «té

einem ©epmamm gut angefeudtet unb bann auf irgenb eine j«t

SSerfiigung ftehenbe glatte g-läcpe, melde üorper gut nap gern»*

mirb, glatt aufgelegt. fRad Z®ei bi§ uier iDlinuten ift bann b«f

plapier burdmeidt, ba4 üorper matte SRufter glärjt unb man pM"

bur^ 5(ufbrücfen be§ §aitbbatten§, ob ba§ dufter ft^ Ieid)t ûo'

Ziept. ®ann roirb bie 31äde, rooraitf abgezogen werben foil, ««'

einem feuchten ^eber ober fo abgerieben, bafe biefelbe glc'®

unb mäßig feudt ift. ®a§ plapier mirb nun mit ber bebrütte«

©eite glatt barauf gelegt, mit e'ner SSürfte mäpig ftart angerid®
unb bann abgezogen. 2îad bem erften Slbzzuge Jaitn bamit fofod

ein zweiter, britter unb oierter Slbgug gemadt werben; man «wj

aber barauf fe^en, jebeemaï, etma§ ftärfer ju bürften unb
mal bie ^läcpe, worauf man abziept, etma§ weniger feutpt i;|

maden. 3eber 216zug mup fofort, ba§ peipt epe bie garbe of'
ZU trodnen pat, ber Sänge nad üertrieben werben. 23ei forgt«;'

tiger ©eobad)tung biefer einfaden Siegel erzielt man auSgejeidüf;

fdöne Slbzüge unb zwar finb bie zweiten, britten unb
8lbjiige, ba fie fid, weil ba4 Rapier im ©ebrauepe fa allmälig
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Ende des zu durchschneidenden Holzes die Drahtkrempe der

Kchutzhaube erreicht hat, des Stabes mit der eisernen Spitze

zum Weiterschieben des Holzes zu bedienen."

VÎ6 ?3,t6lltsok3.uks1 von k. KÎ8, Ainnnor-
ineister in Ikun

ist sine Orüll6uvA, rvslotrsr Zerviss eine Zrosss Ver-
krsituQA â Dirsil rvsr6eli rvir6, êiumal sis rriolrb

nur iru (üarbsu, sou6sru uustr im Nauss Asizrauoirb
rvsràsu irauu, isisird brausportaksl, au ^scZsiu sdsusu
?1ab2s auksbsllkar uuà Ag,U2 ^skalrrlos isb. Dsr
so/rrvruH-d /?<?/? sksd« uuck von
r/«u /usssssu dsr^sZ-d. — ^usarurusuAsIsAb
uilurut sis rvsuiA Rauru siu uu6 kauu also Isioirb
rsruisirt, rvsr6su, rvas kur?rivatlräuser, Notsls uu6
Lowrusrrvirblrsoirakbsu ssirr rvioitti^ ist uu6 rvsssub-
lioir ^ur iauAsu Haibkarirsib 6ss Apparates ksibrägb.

Ilrrs IZiuriolrbuuA ist- aus 6sr ^siotruuuA srsioirt-
lisch. ^.uAsuorurusu, 6as (llssbsll lroiurus ^usarurusu-
AslsAb aus 6sm ^.ukchsrvachruuZsorb. lu ciisssm ^u-
sarurusugslrlapzzbsu ^ustau6s rvirä es auk 6sn Loclsu
AssbsIIb, rvo 6ie Lschautzsl 2iu stschsu kommen soll,
rvorauk 6is Oüsss O aussiuauäsr AS^oZen rvsrclsu,
bis 6is ^subrirsiapfsu au 6sr 3pi^s iu 6ie bsbrsk-
ksn6sn ch.öochsr passen. Hierauf rvirä clas Zau^s Os-
sosll aufAssbsllb nn6 6is KpauurisAsl 2um ^.usbisAsu
6srOüsss au 6is 8ochraubsul:öpfs iu O sinKskän^b,
clsr 3ochauchslsit2i iu 6is Oösksr 6er HäuAstauZsu ^
Asbraochb, so 6ass 6is Lochisbsr iu 6is I^ubch 6sr
^apfsu fallen.

Ois visr Oüsss sollen, rvsnn rvsischsr Lo6sn vor-
chauclsu isb, sbrva 8 oru iu 6ie Orcls e'-^?Arabsu
rvsr6en; bei ^labbsru Lo6en ruuss 6ursch resp. Ouss-
labt-en o6sr Verspannen 6er Ousssu6eu sius OäuAs-
vsrbiu6uuA cherZestellb rvsräsn, 6aruib 6is Oüsss
uiochb ausAlsibeu. — Osim ^usammenleZen vsrfachrs
ruau iu uuiAvchöchrbsr Or6nnnA.

Oisss lk-is'solrs Oabendsotranksl Zschb sschr lsiechb

uu6 rvir6, rvie AssaZt, vou 6su lusasssu selbst iu
KochrviuKUUA versetzt uucl erbalteu.

Literatur.
Lehnhauscn, Moderne Möbclneuheiten. Die achte Lie-

ferung dieses bedeutenden und in Hannover mit dem ersten Preis
und der silbernen Medaille prämirten Werkes enthält die Einrich-
tung eines Damenzimmers. Salonschrank, Damenschreibtisch, Tisch,
Svphagestell, Sesselgcstell, Stuhlgestell, Hocker und Postament. Von

die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinZ) Nr' iz

dieser 8. Lieferung läßt sich nur das schon oit Gesagte wiederhole«,
Es ist ein Hülfswerk ersten Ranges. Die Formen der einzelne«
Stücke zeigen eine einfache, gediegene Eleganz, die Entwürfe kenn,

zeichnen den praktischen, aber auch den kunstsinnigen Meister, der

mit feinem Verständniß das Schöne mit dem Nützlichen und Be-

qnemen zu vereinigen versteht. Daher sei auch diese 8. Liefern«»
allen Möbelschreinern, sowie allen Gewerbeschulen noch ganz be-

sonders empfohlen.
Sämmtliche erschienenen Lieferungen sind durch die technisà

Buchhandlung W. Senn j»n. in St. Gallen zu beziehen. Preis
Fr. 8 ver Lieferung.

„Wahl der Bedachung" nennt sich ein durch Abbildung!« i

erläutertes Werkchen, welches die Vortheile und Nachtheile, sowie

die Feuersicherheit und die Herstellungskosten der verschiedenen Be>

dachungsarten aus Schiefer, Zieget, Hink, Wellblech, Asphalt n, ì

miteinander vergleicht und gleichzeitig Anleitung zur Herstellung
zweckmäßiger, dauerhafter und wohlfeiler Bedachungen ertheilt. Dos
Werkchen ist verfaßt von Herrn A. W. Andern ach in Beuel
am Rhein und wird von dem Verfasser an Jedermann, der es

wünscht, postfrei und umsonst versandt.

Fragen.
3S8. Wer ist beständiger Abnehmer von tannenen Möbeln?
îkîkib Gibt es in der Schweiz Fabrikanten von Maschine«

für Mineralwasserfabrikation? Existirt ein Buch über neueste Ei«-

richtungen dieser Branche?
4VO. Welches Geschäft setzt am solidesten und billigsten in

Glaserdiamanten, die Steine wieder ein, eventuell ersetzt solche auch

durch neue?
4O1. Wer erstellt Schieferdächer und zu welchem Preis? Ge-

fällige Offerten an L. Gatzsch in Rüti, Kt. Zürich.
40Ä. Wer liefert Fensterscheiben mit verschiedenen Verzier-

ungen? Unterzeichneter sollte in ein Hotel zum „Löwen" Fenster

liefern, die unterste Scheibe mit einem Löwen, Offerten mit Preis-
angabe sind erwünscht von Gloor, Schreiner, Boniswyl.

403. Wer hätte einen kleinen Dynamo von zirka M—7li
Volts und 8—l2 Ampères billig zu veräußern?

404. Wo könnte ein passender Wassermotor von zirka h/z-l
Pferdekraft zu obigem Dynamo bezogen werden?

405. Wer ist Spezialist in Berner Oberländer-Tischen mit

Damenspieleinlagen von verschiedenen Dimensionen?
400. Wie kann sein Weiher, welcher an zwei Seiten ei»

Hohes Bord hat, am einfachsten, dauerhaftesten und billigsten aus-

gebessert werden, da derselbe an einigen Stellen rinnt?
407. Wo ist die beste Bezugsquelle für Schulbank-Beschläge,

St. Galler System?
408. Wer in der Schweiz liefert Korkabsälle und zu welchem

Preis?
400. Wer hat noch ein in gutem Zustande befindliches rundes

oder vierkantiges, eisernes Reservoir für Wasser zu verkaufen? Jn<

halt I000-lö00 Liter?
440. Wer ist Verfertiger von Drahtcharnieren?
444. Wer verzinnt ein.n größeren, viereckigen Papageikäfig,

der von rohem Eisen verfertigt ist, 85 Centimeter hoch und 4l

Centimeter breit?
44Ä. Wer liefert einen neuen, kleineren eisernen Drehba«!

bester Konstruktion für Holzdrechsler mit Fußbetrieb?
443. Wer befaßt sich mit Anlagen von Ziegeleien und lieint

Pläne zu Ziegelöfen?
444. Wer liefert kleinere und größere solide Destillirapparà

für Apotheker und Droguisten?

Antworten
Auf Frage 388 und 300. Ich bin Käufer von Lattenholz,

Möchte mit den Fragestellern in Korrespondenz treten. Ad. Rudolf

Holzhandlung, Selzach bei Solothurn.
Auf Frage 307. Das beste Verfahren zum Abziehen m"

Fladerpapier ist folgendes: Die Rückseite des Papieres wird Mi

einem Schwamm gut angefeuchtet und dann aus irgend eine M
Verfügung stehende glatte Fläche, welche vorher gut naß gemat

wird, glatt ausgelegt. Nach zwei bis vier Minuten ist dann dos

Papier durchweicht, das vorher matte Muster glärzt und man prà'l

durch Aufdrucken des Handballens, ob das Muster sich leicht ab-

zieht. Dann wird die Fläche, worauf abgezogen werden soll, M'

einem feuchten Leder oder Tuch so abgerieben, daß dieselbe glem

und mäßig feucht ist. Das Papier wird nun mit der bedruckte«

Seite glatt darauf gelegt, mit e>ner Bürste mäßig stark angeriebe»

und dann abgezogen. Nach dem ersten Abzzuge kaun damit sosoh

ein zweiler, dritter und vierter Abzug gemacht werden; man «»)

aber darauf sehen, jedesmal, etwas stärker zu bürsten und
mal die Fläche, worauf man abzieht, etwas weniger feucht i»

machen. Jeder Abzug muß sofort, das heißt ehe die Farbe Zs

zu trocknen hat, der Länge nach vertrieben werden. Bei sorgst)

tiger Beobachtung dieser einfachen Regel erzielt man ausgezeickM'

schöne Abzüge und zwar sind die zweiten, dritten und vierte»

Abzüge, da sie sich, weil das Papier im Gebrauche ja allmälig
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auf ber beörucften Seite feucfit wirb, beffer uertreiben laffett, am
fdjönften. glaberpapiere in großer AuSroapI liefert bie Lad» unb
fyarberifabril in ©pur. Dlnfterhud) franîo ju Sienften.

Sluf grage 394. Sie Sonftruftiou be§ erploöirten Sacpel»
ofen§ ift un§ nicfjt befannt, aber wir oermuthen, berfelbe fei mit
fenïrecfit auf» unb niebergeljeitben (fügen erftebt ober ber Zug«
ßhieber fei nicf)t su oberft, foitbern in ber Diitte bér (pope ange»
bracht gewefen. Siefe Sonftruftionen nütsen bie Sänne gut au*,
geben aber im obent Xtjeil Aaum git Anfanimlungen oon ©afen,
meldte im oorliegenben galle bei beit frühern Neigungen jum ej«
plobtren noch p fe«cE)t waren unb allmäplig getroctnet, fiel) bei
ber lefjten Jjjeipng entjünbeten. ®ie polsfopten ttitb wenigen
Spänne ober Ainbe, melcpe auf einmal eingebracht mürben, wären
für fid) altein nicht im ©tanbe gewefen, folche ©j'ploftonen ju
oerurfachen, welche fchon mitunter oorgefommen finb. ge bic£)ter
ein foldjer Ofen im obern Xfjeile mar, befto eher tonnten ftdf ©afe
attfammeln. Ilm biefeg ficher ju uerpüten, foil man bie geuerjüge
ftetS anfteigenb pin» unb herführen unb ben ßugfehieber am
ober ft en .ôoplraum ber Ofen,pige anbringen. 93eim Slugtroctnen
eine» neu erfteüten Sadielofettg foil bie geuertpiire gan;, offen
bleiben, bamit uiet Luft burdjjtepen unb geueptigfeit abführen
tann. B.

9(uf grage 391. ®er Petroleummotor „©nom" ift bon ben
ung befannten Sonftruftionen ber gefchloffenfte unb mag nicht ju
iiberfehen ift, bie Schmierung auch bei wenig Aufmerffamteit am
jimerläpigften unb bie Anfcpaffunggtoften am biüigften; biefeS
allein barf jebocl) nicht entfdjeiben, benn bei anhaltenber Permenbung
ift berjettige Dlotor am biüigften, welcher ben ftehiften Petroloer»
brauch erforbert, unb biefeg wirb nur burdj einen guten, recht
heißen Perbampfunggapparat erreicht, wie ihn 5. 93. bag ©pftem
'Bebet in SRenjiton hat; baß ©a§» unb Petrolmotoren einen pene»
trauten ©eruch oerbreiten ttnb öfter epaït gereinigt werbenm'üffen,
fefeit Wir alg bel'annt oorauS. J.

9luf grage 395. Sie beften ©chmiebehämmer für Diotoren»
betrieb im Kleinbetrieb finb geberpärnmer unb barunter bie ©p»
fteme, melde bie längfte geber haben. Sie beften Lieferanten:
ffliafchinenfabrif SRaufcpenbach in ©cpaffhaufen u. 91. m. C.

©ufcmifjUmé=Injeiger.

9iotij betr. bc» @ubmifffonê=9ln§eiger. 2Ber bie

jetreilen in ber erften Hälfte ber SBocpe neu eröffneten ©ub»
mifftonen öorper ju erfahren wünfept, als e§ burdj bie näcpfte
Kummer b. 331. gefepepen fann, finbet fie in bem in unfern
Serlage erfdjeinenben „©cpweijer 33au=S9latt" (SßreiS gr. 1.
50 ßt§. per Quartal). SaSfelbe wirb nämliä) je UftittwodjS
ausgegeben, bie SIluftrirte fdftueigerifcbe öanbmerfer=3eitung
©amftags. 25er Subntifftonsanjetger biefer beiben ©latter
iff ber bonftänbigfte unb ber ©fpweij.

Pnuarbeitc». Sie Seip- unb ©paifaffe be« SBaplfreifeg
ftoten»93a}fer§:orf eröffnet piemit freie Sonfurrens über bie Aug»
füprung nachfolgenb bejeiepneter Slrbeiten für ein neu ju erftellen»
beg Serroaltungggebäube: Dtaurer», ©teinpauer», Zimmermanns»
unb ©penglerarbèiten, fomie ba§ ©rftellen ber nötpigen gaioufien.
Pläne, Poraugmaß unb Pattoorfchriflen liegen big 10. 9luguft auf
bent Pureau ber Leiptaffe sur ©infiept offen. Schriftliche Offerten
finb uerfcploffen mit ber Aufschrift : „Permaltungggebäube Sloten"
bi§ jum 10. 91uguft franto an Serrn g. Supn, alt fßräfibent in
Sietlifon, $u riepten.

Sie ®arf)&ertcr» unb Spcnglcrarbcitcn für bag neue Stuf»
napmSgebaube ber oberaargauifepen 9lrmenoerpflegung§anftaIt im
Settenbüpl ju SSiebliSbacp werben hiermit *ur freien Sonfurrenj
anggefeprieben. fßläne unb 93auoorfcpriften liegen beim bauleiten»
ben 9lrcpiteft, .Çierrn Otto Lutftorf Saupenftrape Dîr. b in 93ern,
Sur ©iniieht auf, wofelbft auep 931anco=Seoife belogen werben tonnen,
^iesbejüglitfje Offerten finb btê unb mit bem 13. 51uguft 1892
bem ^räfibenten ber 'îJireftion, §errn Oberft 5^ägü in 3Bieb(t§-
bad), einzureiben.

©ifenfonfrtutttonen. Sie Anfertigung unb Aufhellung oon

OQ
®'ea>balten » 93rücfen au§ ©cpweipcifett im ©emiept oon jirta

08,700 Kilo ©cpmeipeifen unb 7500 Kilo ©upetfen, fomie einer
•Pafferelle über ben SBapnpof Dlorfdiacp au3 ©cpmeipeifen im ©e»
muhte oon jirta 25,600 Silo finb 51t oergeben. Sie 93ebingungen
tonnen beim Sapningenieur ber 33er. ©cpmeijerbapnen in ©t. ©allen
cwgefepen ober bei ipm bejogen werben. SiefernngSofferten finb
big jum 20. 9iuguft bafelbft einjureiepen.

SöoffcrtictforgujtB ©iîrf)Otdî«U. Zur freien Konfurrenj
werben auggefdjrieben : a) bie Duetlenfaffung ; bt bag Liefern unb
^egett ber ©upleitungen, fomie ber 93au eineg Oîeferooirg oon 700
Subitmeter gnpalt. fßtäne, ipftieptenpeft unb ©ingabeformulare
wnnen int fRatppang befiihtigt werben. SBeitere AuStunft ertpeilt
4>etr ©emeinberatp Dlutigpaufer. ©ingabeu nimmt bag ©enteinbe-
anouannamt big juttt 12. Auguft entgegen.

©lorfenftuf)!. Sie tatpotifepe Sircpenoermaltung Sfagaä hat
einen neuen ©ioctenftupl gu erftellen »unb finb biegbejüglide An»
fragen unb Softenberedmungen big jum 8. 9luguft an ZSräfibertt
g. ©icpmüHer einAureidjen. I. ©Ioctenftupl aug Lärcpenpolj, II.
©lodenftupl aug ©ifentonftruftion.

Crgcl. Sie Sircpgemcinbe ©umigwalb, St. 93ern, beabfiep»
tigt, auf grüpjapr 1893 eine neue Orgel oon 16 — 18 SRegiftern
erftellen su [äffen. Süchtige Orgelbauer wollen üd) big jum 20.
Auguft ntelben bei Jpernt A. SRarti, ^tanbelgmann in ©umigwalb,
fPräfibent beg Strepgemeinberatpeg, ober beim fßfarramt, wofelbft
näpere Augfunft erpältlicb.

Scv 38au einer ftetnccnen föeüde bon 9 Dieter Slabiug
über ben Lombad) §abtern wirb ptemit jur öffentlichen Son»
turrenj auggefeprteben. Sag f]3rojett, wie aud) bag 93ebingnippeft
liegen auf bent Sureau beg 93ejtrtgiugenieurg in gnterlafen jur
©infiept bereit. Angebote in einem beftimmten 9|3rojentfage unter
ber 33oranfcplaggfnmme auggebvitlt, finb poftfrei uttb mit ber 93e»

setepnung „Lombacpbrüde" oor bem 15. Auguft an bie Sireftion
ber öffentlichen 93auten in Stern ein^ufenben.

Lieferung non SSWilitäranibrnftongSgegenftänOcn pro
1893. 80 Sornifter Ar. I, 820 Xornifter Ar. II, 1200 gelb»
flafcpen, 250 ©amellen. Lieferunggtermin 2. ganuar 1893. An»
geböte mit ber Auffcprift „Lieferung für 91ugrüftnngggegenftänbe"
finb big unb mit 20. Auguft an Zcugpaugbireftor g. ©tigeler in
Aarau einjuretepen. Offerten opne 'preigangabe bleiben unberüd»
fieptigt.

9Jlerf)nuifd)e ©rfjrcincrcien unît fpargnctfaöritcn finb
eingelaben, äuperfte greife franto ©cpaffpaufen für Aeipbretter in
Sannen», Pappel» unb Linbenpotj einjufenben Augfepreiber finb
feit 15 gapren bei Scpulen, Sepörben unb §anblern eingeführt
unb wünfdien ben gapregbebarf en bloc in gabriîation ju oer»
geben. Angebote finb su richten an grip Srabolfer „sunt alten
iöären", Porftabt, ©d)affpaufen.

®ic ©rfjrcittcr» uttï) (füafcrarücitcn s«m ©d)lop am Alpen»
quai in Zürid) finb ju oergeben. 33on ben besügtiepen Sitten ift
auf ben Stureauj ber §erren Arcpiteften ©rnft u. ©0., Aamiftrape
35, Züitd), ©infiept ju nepnten, wofelbft auep Uebernapnigofferten
big 13. Auguft entgegengenommen werben.

33li<?nblcitcr. gür bie ©rftettung eineg 931ipableiterg auf
bem Sirdjtpurm ju Sircpberg, St. Sern, werben llebernahmgoffer«
ten big unb mit 15. Auguft 1892 entgegengenommen oon §errn
SirchflenteinberathSpräfibent .Ç)aubenfd)ilb, Spierarst bafelbft.

®ie .sjorfibmtarbcttcn Oer Stationen ©tabclbofett, fHtcè»
barf), 3oUtîon, Ki'tônarfjt, ©sienbarf), Jperrlibcrtt, tUîctlctt,
Uetffon, DJtäuncborf, Stäfa.Uertton, Sclbbadi»$ombccrf)titon,
ber .ÇialteftcHc äQßipfinßcn nnb ber SScirterljänfcr auf offener
Linie im 93etrage Don §irta einer ÜWtitliO« gran fett weihen fjie=

mit sur freien Semerbung im ©ubmifftongmege auggefdiriehen.
Plane, Soflenooranfct)läge unb Pebingungen finb auf bem Pau»

bureau ber fdjraeij. Aorboftbapn, ©läntifchftrape Ar. 35 Zürich, ein»

Sufepen, wofelbft aud) jebe weitere Augfunft ertpeilt wirb.
Sie Angebote für einselne ober mehrere Arbeitggattungert ftrtb

unter ber 9luf|cprift „^oepaaueingabe ber reeptgufrtgen Züricpfee»
bahn" big sunt 20. Auguft b. g. ber Sireftion ber fcpweis. Aorboft»
bapn in Zürich einjureiepen.

rofjc iltcftbcftöubc ueuejter boyvcUlircitCf
SiatîtCttïîei&CtftofîC bebeutenb in ben Preifen re«

busirt, im Satfon » Auöuerfauf per Dieter 45, 95,
1.25, 1.45 (gabiifmertp gr. 1.40 big 3. 75), fomie

tt>rtfdjärf)tc gonlarÖS (ca. 6000 Dtufter) su 27, 33 unb 45

per ffitle. gebeg Längenmap an Prioate liefert
Sag Perfanbtpaug Oettinger & So., tjiirid).

m Pu|irr nircgepenös. |ttue|le poBcbüber gratis. «
|ln bie rd)u»et,^ertrdjeit ^antwerJbmäfter.

3n golge ber befannten Dticpif ^ n ur *3nitiat tbe
würbe bie ©rünbnng eineg fleingewerblii^en ®enoffen)d)aft§«
tßerbanbeS angeregt, nnb bterüber S3eratf)Uttgen gepflogen:
biefelfaen finb nun fomeit gebiepen, bafe einem größeren freife
einig geljenber ©enoffett bie Sacpe begutaeptenb unb beratpenb

oorgelegt werben fann, unb ift piefür eine größere SSerfamw

lung oorgefepen auf Sonntag ben 14. Slngnft 1892, 9tad)=

mittags 2 Upr, in 3tomer'S ©otel garni, 1. ©toef, Qürtd),
nädjft bem Sapnliof (Sofal beS fantonalen prcßerifi^en ®e=

merbet)aCte=9Sereinê). Opne näper auf bie ÜBtaterie einsutreten,
fönnen wir beute fdßon oerfiepern, fofern fitf) baS 3ntereffe
weiter entwicfelt, baß ber ©rfolg gefiebert wirb.

©twaige SHitglieber fepon beftepenber ©enoffenfepaften,
©ewerbepaüen K. biirften beften© willfommen fein.

Saë Snitiatibfomite 8i'üicp unb ©ipaffpaufen.
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auf der bedruckten Seite feucht wird, besser vertreiben lassen, am
schönsten. Fladerpapiere in großer Auswahl liefert die Lack- und
Farbenfabrik in Chur. Musterbuch franko zu Diensten.

Auf Frage 39-t. Die Konstruktion des explodirten Kachel-
ofens ist uns nicht bekannt, aber wir vermuthen, derselbe sei mit
senkrecht auf- und niedergehenden Zügen erstellt oder der Zug-
schieben sei nicht zu oberst, sondern in der Mitte der Höhe ange-
bracht gewesen. Diese Konstruktionen nützen die Wärme gut aus,
geben aber im obern Theil Raum zu Ansammlungen von Gasen,
welche im vorliegenden Falle bei den frühern Heizungen zum ex-
plodiren noch zu feucht waren und allmählig getrocknet, sich bei
der letzten Heizung entzündeten. Die Holzkohlen und wenigen
Zpähne oder Rinde, welche auf einmal eingebracht wurden, wären
für sich allein nicht im Stande gewesen, solche Explosionen zu
verursachen, welche schon mitunter vorgekommen sind. Je dichter
ein solcher Ofen im obern Theile war, desto eher konnten sich Gase
ansammeln. Um dieses sicher zu verhüten, soll man die Feuerzüge
stets ansteigend hin- und herführen und den Zugschieber am
obersten Hohlraum der Ofenzüge anbringen. Beim Austrocknen
eines neu erstellten Kachelofens soll die Feuerthüre ganz offen
bleiben, damit viel Luft durchziehen und Feuchtigkeit abführen
kann. L.

Auf Frage Z9t. Der Petroleummotor „Gnom" ist von den
uns bekannten Konstruktionen der geschlossenste und was nicht zu
übersehen ist, die Schmierung auch bei wenig Aufmerksamkeit am
ziwerlässtgsten und die Anschaffungskosten am billigsten; dieses
allein darf jedoch nicht entscheiden, denn bei anhaltender Verwendung
ist derjenige Motor am billigsten, welcher den kleinsten Petrolver-
brauch erfordert, und dieses wird nur durch einen guten, recht
heißen Verdampfungsapparat erreicht, wie ihn z. B. das System
Weber in Menzikon hat; daß Gas- und Petrolmotoren einen pene-
trauten Geruch verbreiten und öfter exakt gereinigt werden müssen,
setzen wir als bekannt voraus. st.

Auf Frage Ü9Z. Die besten Schmiedehämmer für Motoren-
betrieb im Kleinbetrieb sind Federhämmer und darunter die Sy-
steine, welche die längste Feder haben. Die besten Lieferanten:
Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen u. A. m. O.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

Meilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Ammer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
60 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Bauarbciten. Die Leih, und Spaikasse des Wahlkreises
Kloteii-Basserseorf eröffnet hiemit freie Konkurrenz über die Aus-
siihrung nachfolgend bezeichneter Arbeiten für ein neu zu erstellen-
des Verwaltungsgebäude: Maurer-, Steinhaner-, Zimmermanns-
und Spenglerarbeiten, sowie das Erstellen der nöthigen Jalousien,
Pläne, Vorausmaß und Banvorschriften liegen bis 10. August auf
dem Bureau der Leihkasse zur Einsicht offen. Schriftliche Offerten
sind verschlossen mit der Aufschrift: „Verwaltungsgebäude Kloten"
bis zum 1st. August franko an Herrn I. Kühn, alt Präsident in
Dietlikvn, zu richten.

Die Dachdecker- und Spenglerarbeiten für das neue Auf-
mhmsgebäude der oberaargauischen Armenverpflegungsanstalt im
Dettenbühl zu Wiedlisbach werden hiermit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben, Pläne und Bauvorschriften liegen beim vauleiten-
den Architekt, Herrn Otto Lutstorf Laupenstraße Nr. d in Bern,
zur Einficht auf, woselbst auch Blanco-Devise bezogen werden können.
Diesbezügliche Offerten sind bis und mit dem 13. August 1892
dem Präsidenten der Direktion, Herrn Oberst Mägli in Wiedlis-
bach, einzureichen.

Eisenkonstruktionen. Die Anfertigung und Aufstellung von

^ ^stewbalken - Brücken aus Schweißcisen im Gewicht von zirka
d3,7stst Kilo Schweißeisen und 7500 Kilo Gußeisen, sowie einer
Passerelle über den Bahnhof Rorschach aus Schweißeisen im Ge-
Wichte von zirka 25,600 Kilo sind zu vergeben. Die Bedingungen
tonnen beim Bahningenieur der Ver. Schweizerdahnen in St. Gallen
eingesehen oder bei ihm bezogen werden. Lieferungsofferten sind
bis zum 20. August daselbst einzureichen.

Wasserversorgung Mschofszell. Zur freien Konkurrenz
werden ausgeschrieben: u) die Quellenfassung; k>> das Liefern und
^egen der Gußleitungen, sowie der Bau eines Reservoirs von 7vst
Kubikmeter Inhalt. Pläne, Pflichtenheft und Eingabekormulare
wnnen im Rathhans besichtigt werden. Weitere Auskunft ertheilt
Herr Gemeinderalh Rutishanser. Eingaben nimmt das Gemeinde-
ammannamt bis zum 12. August entgegen.

Glockenstnhl. Die katholische Kirchenverwaltung Ragaz hat
einen neuen Glockenstuhl zu erstellen-und sind diesbezügliche An-
fragen und Kostenberechnungen bis zum 8, August an Präsident
I. Eichmüller einzureichen, I. Glockenstuhl ans Lärchenholz, II.
Glockenstuhl aus Eisenkonstruktion.

Orgel. Die Kirchgemeinde Sumiswald, Kl. Bern, beabsich-
tigt, auf Frühjahr 1893 eine neue Orgel von 16 —l 8 Registern
erstellen zu lassen. Tüchtige Orgelbauer wollen sich bis zum 2st.
August melden bei Herrn A. Marti, Handelsmann in Sumiswald,
Präsident des Kirchgemeinderathes, oder beim Pfarramt, woselbst
nähere Auskunft erhältlich.

Der Bau einer steinerne» Brücke von 9 Meter Radius
über den Lombach zu Habkern wird hiemit zur öffentlichen Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Das Projekt, wie auch das Bedingnißheft
liegen auf dem Bureau des Bezirksingenieurs in Jnterlaken zur
Einsicht bereit. Angebote in einem bestimmten Prozentsätze unter
der Voranschlagssumme ausgedrillt, sind postfrei und mit der Be-
zeichnung „Lombachbrücke" vor dem 15. August an die Direktion
der öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Lieferung von Militärausrttstungsgegenftänden Pro
189». 80 Tornister Nr. I, 820 Tornister Nr. II, 1200 Feld-
flaschen, 250 Gamellen. Lieierungslermin 2. Januar 1893. An-
geböte mit der Ausschrift „Lieferung für Ausrüstungsgegenstände"
sind bis und mit 20, August an Zenghausdirektor I. Stigeler in
Aarau einzureichen. Offerten ohne Preisangabe bleiben unberück-
sichligt.

Mechanische Schreinereien und Parquetfabriken sind
eingeladen, äußerste Preise franko Schaffhausen für Reißbretter in
Tannen-, Pappel- und Lindenholz einzusenden Ausschreiber sind
seit 15 Jahren bei Schulen, Behörden und Händlern eingeführt
und wünschen den Jahresbedarf en bloc in Fabrikation zu ver-
geben, Angebote sind zu richten an Fritz Kradolfer „zum alten
Bären", Vorstadt, Schaffhausen.

Die Schreiner- und Glaserarbeitcn zum Schloß am Alpen-
quai in Zürich sind zu vergeben. Von den bezüglichen Akten ist

auf den Bureaux der Herren Architekten Ernst u. Co., Rämistraße
35, Ziuich, Einsicht zu nehmen, woselbst auch Uebernahmsofferten
bis 13. August entgegengenommen werden.

Blitzableiter. Für die Erstellung eines Blitzableiters auf
dem Kirchthurm zu Kirchberg, Kt, Bern, werden Uebernahmsoffer-
ten bis und mit 15, August 1892 entgegengenommen von Herrn
Kirchgemeinderathspräsident Haudenschild, Thierarzt daselbst.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Stadelhofen, Ries-
bach, Zollikon, Kiisnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen,
Uetikon, Männedorf, Stäfa,Uerikon, Feldbach-Hombrechtikon,
der Haltestelle Wipkmgen und der Wärterhäuser ans offener
Linie im Betrage von zirka einer Million Franken werden hie-
mit zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben,

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem Bau-
bureau der schweiz. Nordostbahn, Glärnischstraße Nr. 35 Zürich, ein-
zusehen, woselbst auch jede weitere Auskunst ertheilt wird.

Die Angebote für einzelne oder mehrere Arbeitsgattungen sind

unter der Aufschrift „Hochöaueingabe der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn" bis zum 20, August d. I der Direktion der schweiz. Nordost-
bahn in Zürich einzureichen.

roste Restbestände neuester doppeltbreiter
Dnmenkleiderstoste bedeutend in den Preisen re-
duzirt, im Saison-Ausverkauf per Meter 45, 95,
1. 2ö, 1.45 jFabrikwerth Fr. 1.40 bis 3. 75), sowie

waschächte Foulards ica. 6000 Muster) zu 27, 33 und 45

per Elle. Jedes Längenmaß an Private liefert
Das Versandthaus Oettinger â Co., Zürich.

» Muster umgehends. Ueueste Madebitder gratis. «
An die schweizerischen Handwerksmeister.
In Folge der bekannten Richtschnur-Initiative

wurde die Gründung eines kleingewerblichen Genossenschafts-
Verbandes angeregt, und hierüber Berathungen gepflogen:
dieselben sind nun soweit gediehen, daß einem größeren Kreise

einig gehender Genossen die Sache begutachtend und beralhend

vorgelegt werden kann, und ist hiesür eine größere Versamm-

lung vorgesehen auf Sonntag den 14. August 1892, Nach-

mittags 2 Uhr, in Romer's Hotel garni, I. Stock, Zürich,
nächst dem Bahnhos (Lokal des kantonalen zürcherischen Ge-

werbehalle-Vereins). Ohne näher auf die Materie einzutreten,
können wir heute schon versichern, sofern sich das Interesse
weiter entwickelt, daß der Erfolg gesichert wird.

Etwaige Mitglieder schon bestehender Genossenschaften,

Gewerbehallen :c. dürften bestens willkommen sein.

Das Jnitiativkomite Zürich und Schaffhausen.
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